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Schock und Verzweiflung oder Aufbruch?

Rückt Europa nun stärker zusammen? 

Wie kann es mit dem Klimaschutz weitergehen?


Muss die Ukraine einen Diktat-Frieden akzeptieren?
Droht eine Zollschlacht?
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Sind die transatlantischen Beziehungen nach den Wahlen in den USA gefährdet?
[image: QR_Buzzard_US-Wahlen.png]

[bookmark: _Hlk182226944]1	Lies die Einleitung „Die Debatte in 30 Sekunden“ im Medienspiegel: https://buzzard.org/322391.
Fasse die Situation schwerpunktmäßig in maximal drei Sätzen zusammen. 
[bookmark: _Hlk176523028][bookmark: _Hlk176161277]Individuelle Schülerlösung. Mögliche Antwort: Der Kandidat der Republikanischen	 
Partei, Donald Trump, hat zum zweiten Mal die Präsidentschaftswahlen in den USA gewonnen. 	 Damit verbinden sich vor allem in Deutschland einige Sorgen: So werden Strafzölle auf	 deutsche und europäische Produkte bei der Einfuhr in die USA befürchtet. Darüber hinaus	 könnte Trump die militärische Unterstützung für die Ukraine aufkündigen, sodass der Druck	 auf Deutschland, noch mehr Geld in die Verteidigung zu investieren, steigen würde. 	

[bookmark: _Hlk182227106]2	Erstelle zum Hintergrund-Beitrag „Welche Folgen hat Trumps Wahlsieg für Deutschland?“ eine Mindmap. Du kannst zusätzlich auch den Originalartikel lesen. Entscheide selbst, wie detailliert du deine Mindmap gestaltest und ob du analog oder digital (z. B. mit Mind-Map-Online) arbeiten möchtest.
Individuelle Schülerlösung. Mögliche Lösung:
[image: SE01000000_Mind-Map-online-de_Aufg_2.png]






3	Schock und Verzweiflung oder Aufbruch?
a)	Tragt ein Stimmungsbild in der Klasse zusammen: Welche Gefühle verbindet ihr mit Trumps erneuter Amtszeit? Überwiegen die Sorgen oder habt ihr auch Hoffnungen? Begründet eure Perspektiven. 
b)	Höre dir den Originalbeitrag aus der Analyse von DEUTSCHLANDFUNK NOVA an: „Wie wir Ereignisse akzeptieren“. Gib einem verunsicherten Freund/einer verunsicherten Freundin Tipps, wie er oder sie jetzt, aber auch künftig auf unbeeinflussbare, schockierende oder beängstigende Ereignisse reagieren kann.
Individuelle Schülerlösung. Möglicher Enturf (mündlich oder schriftlich):	
Lieber Freund/liebe Freundin,	
ich kann gut verstehen, dass du dich in dieser Situation verunsichert fühlst. Mir geht es	 genauso. Wichtig ist aber, dass wir nicht verzweifeln. Stattdessen könnten wir gemeinsam	 überlegen, was wir jetzt tun können. Sollen wir selbst politisch aktiv werden? 	
Viele Grüße!	
				
				

4	PRO 1 („Trump wird auf die regelbasierte Weltordnung keine Rücksicht nehmen“): Die Wiederwahl von Donald Trump zum US-Präsidenten ist für den Journalisten Andreas Schwarzkopf von der FRANKFURTER RUNDSCHAU „das Ende der Welt, wie wir sie kennen“. Erkläre, was er damit meint. 
Lies dazu die Zusammenfassung im Medienspiegel und/oder den Originalartikel.
Schwarzkopf spricht von „düstere(n) Aussichten“, denn Trump könne dank der errungenen	 Senatsmehrheit „weitestgehend durchregieren“ und seine rechtspopulistischen Ziele rasch	 umsetzen. Innenpolitisch werde er die Ungleichheit vegrößern, indem er Superreiche steuerlich	 entlastet und Minderheiten benachteiligt. International werde Trump auf die „regelbasierte	 Weltordnung“ der Vereinten Nationen keine Rücksicht nehmen, sondern mit seiner Politik das	 Recht des Stärkeren durchsetzen – zulasten von schwächeren Staaten. Der Journalist	 befürchtet aufgrund der protektionistischen Wirtschaftspolitik Trumps (wonach sich die USA	 abschirmen und Strafzölle auf ausländische Waren verhängen) auch eine Eskalation des	 Handelskonflikts mit China. Nicht zuletzt führe die Politik der Stärke dazu, dass der Ukraine	 militärische Mittel gestrichen würden und sie einen „Diktat-Frieden“ mit Russland akzeptieren	 müsse. 		
				
				
				
				


5	CONTRA 1 („Der „Trump-Schock“ könnte dringend nötige Veränderungen anstoßen“): 
a)	Erläutere, bei welchen drei Themen der Politologe Joachim Krause im FOCUS von einem „Weckruf“ für Deutschland und Europa spricht. Du kannst dazu eine Tabelle befüllen.
b)	Nimm Stellung: Kann der Trump-Sieg ein Weckruf für Deutschland und Europa sein?

	Thema
	Sicherheit
	Migration
	Kulturpolitik

	Warum Weckruf?
	Verteidigung wurde lange Zeit vernachlässigt. Die Lastenverteilung in der NATO ist unausgewogen. Doch unter Trump fällt die Schutzmacht USA aus. Er könnte die Militärhilfe für die Ukraine beenden und seine Truppen aus Europa abziehen. Das würde Länder wie Deutschland zwingen, wieder mehr in das Militär zu investieren.
	Trumps Wahlsieg sei ein Zeichen gegen illegale Migration. Deutsche Parteien, vor allem der politischen Mitte, seien gezwungen, sich intensiver mit Migrationsthemen auseinanderzusetzen.
	Trumps Haltung gegen die „Woke“-Kultur würde kulturelle Veränderungen in den USA bewirken und habe das Potenzial, auch in Deutschland kulturpolitische Debatten anzuregen. Diese seien überfällig. Trump lehnt ein Meinungsklima ab, das sich gegen diskriminierende Sprache und für Minderheitenschutz einsetze. Dieses Meinungsklima führe zu einer Einschränkung der Meinungsfreiheit.

	Meine Stellungnahme
	Individuelle Schülerlösung

	Individuelle Schülerlösung
	Individuelle Schülerlösung



[bookmark: _Hlk182294222]6	PRO 2 („Trump könnte der Klimadiplomatie schweren Schaden zufügen“): 
a)	Fasse stichpunktartig die Befürchtungen zusammen, die der Politologe Tim Bosch im Interview mit dem TAZ-Journalisten Jonas Waack geäußert hat.
–	USA könnten unter Trump erneut aus dem Pariser Klimaschutzabkommen austreten	
–	noch bedrohlicher: Austritt der USA aus der Klimarahmenkonvention aus den 1990er-	
	Jahren − dann würden die USA an den Klimakonferenzen nicht mehr teilnehmen	
–	Folgen für die internationale Klimadiplomatie: Signal an andere Länder, bei den Klimazielen 	
	(für 2035) nachzulassen	
–	Finanzierung für Drittländer bei Klimaanpassung und Emissionsminderung könnte	
	wegbrechen	
[bookmark: _Hlk182294233]				
				
[bookmark: _Hlk182294353]b)	Informiere dich über die folgenden internationalen Klimaschutzabkommen. Formuliere anschließend eine kurze Stellungnahme an die USA und die Weltgemeinschaft, was auf dem Spiel steht, wenn Länder wie die USA ihre Klimaschutzbemühungen einschränken oder sogar einstellen.
 
M1 Die Klimarahmenkonvention von 1992
1992 unterzeichneten 154 Staaten in Rio de Janeiro eine Klimarahmenkonvention, in der sich die Industrieländer (36 Staaten) zu einer Reduzierung ihrer Treibhausgasemissionen verpflichteten. Entwicklungsländer wurden von einer Pflicht vorerst ausgenommen. 194 Staaten haben das Klimaschutzabkommen unterzeichnet − mit dem Ziel, die vom Menschen verursachten Einflüsse auf das Klima zu reduzieren, die globale Erwärmung zu verlangsamen und die Klimafolgen abzumildern. 
Denn es stand bereits fest: Der vom Menschen (also anthropogen) herbeigeführte Klimawandel hatte längst eingesetzt und war unumkehrbar. Das Klimageschehen ist träge, sodass sich Emissionsreduzierungen erst nach Jahrzehnten auswirken. Die globale Erwärmung führt u.a. zum Abschmelzen des arktischen Meereises, infolgedessen zum Anstieg des Meeresspiegels, zu extremen Wetterereignissen wie Stürmen, Überschwemmungen, Dürren und Waldbränden, außerdem zum weltweitern Artensterben.

M2 Das „Kyoto-Protokoll“ von 1997
[bookmark: _Hlk182296756]Im sogenannten Kyoto-Protokoll haben 160 Staaten 1997 erstmals rechtsverbindliche Begrenzungs- und Reduktionsverpflichtungen für Industrieländer festgelegt sowie den Emissionshandel ermöglicht. Nach der Ratifizierung (Umsetzung in staatliches Recht) durch die Mehrheit der beteiligten Staaten konnte das Protokoll 2005 in Kraft treten. Insgesamt haben es 189 Staaten ratifiziert, darunter wichtige Industrieländer sowie Entwicklungs- und Schwellenländer wie Brasilien, China, Mexiko, Indien, Südafrika und Südkorea. Australien folgte 2007. Die USA haben das Kyoto-Protokoll nie ratifiziert. Bis 2010 stiegen die Emissionen um rund 29 Prozent gegenüber 1990. Die Hauptkritik am Kyoto-Protokoll richtete sich daher gegen die fehlenden Sanktionsmöglichkeiten bei Nichterfüllung des Vertrages. 2012 wurde es bis zum Jahr 2020 verlängert. Allerdings erklärten große Emittenten (Neuseeland, Japan und Russland), sich an der zweiten Verpflichtungsperiode nicht mehr zu beteiligen.

M3 Das Pariser Klimaschutzabkommen
[bookmark: _Hlk182296888]Bei der 21. Weltklimakonferenz 2015 in Paris wurde um ein rechtsverbindliches Nachfolgeabkommen für die Zeit ab 2020 gerungen. Die 195 Staaten konnten sich auf das Abkommen von Paris einigen, welches eine Begrenzung des weltweiten Temperaturanstiegs auf unter 2 °C, möglichst auf 1,5 °C vorsieht. Dazu sollen die Staaten alle fünf Jahre Ziele zur Reduzierung ihrer Treibhausgasemissionen vorlegen und regelmäßig Bericht erstatten. Da Industrieländer die Hauptverantwortung für den Klimawandel tragen, sollen sie weiterhin eine Vorreiterrolle beim Klimaschutz einnehmen. Doch auch Schwellenländer werden dazu ermutigt, sich ehrgeizige Ziele zu setzen. Entwicklungsländer sollen umfangreich beim Klimaschutz und der Umstellung ihrer Energieversorgung unterstützt werden.

Individuelle Schülerlösung	
				
				
				
				
				
				
				

[bookmark: _Hlk182295166]7	CONTRA 2 („Trump kann ein nützlicher Partner Europas werden – auch in der Energiepolitik“): Diskutiert die Perspektive der Forscherin für Internationale Beziehungen, Nadia Schadlow, in der WELT, dass „sich eine Möglichkeit für eine Zusammenarbeit zwischen Amerika und Europa bieten“ könnte „– wenn der Versuchung widerstanden wird, Trump als Problem darzustellen“. Konzentriert euch dabei vor allem auf Energiefragen sowie auf Handelspartnerschaften zwischen Amerika, Europa und China. Macht euch vor der Diskussion einige Notizen.
Individuelle Schülerlösung. In Bezug auf die Energieversorgung könnten die Schülerinnen und	 Schüler z. B. darüber diskutieren, ob amerikanisches Flüssig-Erdgas (Stichwort „Fracking“) und	 Kernenergie sinnvolle Alternativen zu russischem Erdgas und nützliche Ergänzungen zu	 erneuerbaren Energien wären. Die Forscherin Schadlow spricht von einer	 wachstumsfördernden, freiheitsliebenden Partnerschaft, die möglich sei. 	 
In Handelsfragen könnten Amerika und Europa eine gemeinsame Strategie gegen China	 verolgen, um die Abhängigkeit bei kritischen Materialien zu reduzieren und der	 Deindustrialisierung entgegenzuwirken.	

[bookmark: _Hlk182295062]8	Formuliere deine Antwort auf die Frage: „Sind die transatlantischen Beziehungen nach den Wahlen in den USA gefährdet?“. Die Eingangsfragen können helfen, deine Gedanken zu ordnen. Verwende Formulierungen wie Meiner Meinung nach …; Ich befürchte/glaube/erwarte, dass …; Einerseits …, andererseits …
Individuelle Schülerlösung. Möglicherweise beziehen die Schülerinnen und Schüler keine klar	 Entweder-oder-Position, sondern wägen verschiedene Argumente gegeneinander ab. 	
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